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Erinnerungen

Du liehst clinch im in Li neu hen traumhaft hin
Da imsehi fiuhc Lieder grüßen dich.
Lief in des Muttens zaghaft iufahluhn
l m fangt da Zaubc i deines Lächelns muh.

I nd nenn dei Mittag inn den Tili men Hang.
II (nn hunderte an mil toruba gehn.
I amend in jedem (riufi, in federn (rang
Dein (nufsrn ich und damn (rang zu sehn.

Du Inst es. dei die Stunde mit veisdumt.
II onn seine Lichter loscht da Lag. da sich
Im Schaden noch mit (,old und Purpur hront
l nd aushhngt nie an Lied: ich hebe dich!

II eiche nicht so scheu zuruch.
Ich. ich tu dir mihis zu leide.
\an. lahidie nicht den Muh
[Met da II imperii dun/da Sade.

Sieh, da Lag zur liusf schon ging
Uinta I'm pur u olhen-li ariden,
[eda uohl an (rlucl, empfing
Heut aus seinen Sonnenhandar.

I nd an Sannenlac hat seh'
lach um deinen Mund ich sdm eben :

So gib du mit deiner I\alL
II as der lag mir nicht gegeben.

Infi mich im (rolde deiner Lochen nuhlat.
in deinem lihch laß mich man (,luch erherinen,

Laß meine Lippen auf den deinen brennen
Lud ihre (rlut an deinem Munde huhlen.

laß an deiner Schönheit midi berauschen.
Lafi meine Seele tunhen ganz che deine
Lud bei da Kerzen feierlichem Scheine
Laft muh dem Singen deines Hintes lauschen.

\an. daß nur leuchte deines Leibes Muhen,
Losch aus die Ampel, lösche alle Lichter.
Schmieg deine (rhedei an die meinen dichter,
Komm', lafi ins Land der tausend Nachte uns entfliehen!



Die If pit ward still; die Schnitter hatten
Den letzten Ifagen heimgebracht;
Den schmalen Weg durch Busch und Schatten
Ging Hand in Hand mit uns die Nacht.

Die Wellen und die /lehren rauschten.
Sein letztes Licht löscht fern ein Haus;
I 'erschwiegen unsere Lippen tauschten
Ein seliges Geheimnis aus.

In Nebelgrau und Regentreiben
Fährt nun der Zug gemach und zag.
Durch meines Wagens triibe Scheiben
Gtiißt. kaum erwacht, schon miid' der Tag.

End müde lehne ich am Fenster,
Ich sehe Bäum und Sträucher nicht,
Die draußen wirbeln wie Gespenster;
Ich sehe nur ein lieb' Gesicht.

Unzählige l'ropfen seh ich gleiten
Und sinken in die Dunkelheit
If ie Tränen, die in nächtigen Weifen
Geweint ein großes Herzeleid.

l!eber allen Bergen
Liegt so blau die Nacht,
Alles laute Leben
Ist zur Ruh gebracht.

Auf dem Strome einsam
Gleitet noch ein Kahn
Findet keine Stelle
Wo er landen kann.

Irrt mit seinem Lichte
Tiefstem Dunkel zu;
Seele, müde Seele
So auch irrest du!

I on A. St,

Diese I erse sind eiuein uiiveröffentlichten sch\veizer\svhep Privatdruck entnommen.

15




	Erinnerungen

